
Dokumentation  
der mobilen Lehrerfortbildung 2014 des HdA 

in Schleswig-Holstein 
(PD Dr. Olaf Fischer) 



Programm 

Organisatoren  
vor Ort 
  
 
Flensburg:  
Hauke Petersen  
 
Marne:  
Jörg Dewitz 
 
Heide:  
Stefan Burzin  
 
Ahrensburg:  
Manuela von Werder 
 
Bad Segeberg:  
Jens Grundmann 
Doreen Neumann  

Route 



Route 

Programm 



30. Mai 2014: Die Materialien zur mobilen Lehrerfortbildung werden 
eingeladen. 



Sascha Soh (Student für das Lehramt für Physik und Chemie an der Uni Heidelberg), der in 2014 am HdA seine 
wissenschaftliche Abschlussarbeit anfertigt, ist mit von der Partie. 



 
Flensburg, 2. Juni 2014 

Goetheschule 
(4 Lehrer der Schule) 

 

Blick zum Flensburger Hafen 



Die Lehrerfortbildungen sollten in „astronomisch anregender Atmosphäre“ stattfinden. 
Großformatige Bilder, Modelle, Instrumente und Experimente, Arbeitsblätter, Informations-
materialien und verschiedene Zeitschriften („Sterne und Weltraum“, „Spektrum der 
Naturwissenschaften“) lagen in den Fortbildungsräumen zur Nutzung oder Ansicht oder 
Mitnahme bereit. 



Der Raum ist vorbereitet ….. 



Die Fortbildung ist im Gange: „Orientierung am 
Sternenhimmel mit dem Flaschenglobus“ und 
„Aufbruch zum Mars als interdisziplinäres Projekt“.   



Ein Geschenk für uns: Ein wunderbarer Blick auf 
Flensburg vom Kuppeldach der Schule aus. 



 
Marne, 3. Juni. 2014 

Gymnasium Marne 
(4 Lehrer + ca. 50 Schüler) 

Weites Land mit viel Himmel in Dithmarschen 



Schüler aus Heide und Marne kurz vor 
dem Aufbruch zum Mars. 



Workshop „Aufbruch zum Mars“ 





Höhenabtastung der „Marsoberfläche“ im Modell – so 
wurde die Höhenkartierung im Prinzip mit dem Instru-
ment MOLA (Mars Orbiter Laser Altimeter) durchgeführt. 



Sportliches Experiment zum Dopplereffekt – passend zum 
Workshop zur Suche nach Exoplaneten mit der „Doppler-
Wobble-Methode“. 



Unterwegs mit unserem HdA-Partnerlehrer Jörg Dewitz vom 
Gymnasium Marne. Der Fahrrad-Planetenweg von Marne 
beginnt im Schulhof des Gymnasiums (Sonne) und endet an 
der Küste in Friedrichskoog (Neptun, im Bild).  



 
Heide, 4. Juni 2014 

Werner-Heisenberg-Gymnasium 
(ca. 10 Lehrer + 2 Schüler) 

 
Nationalpark  Wattenmeer:  

„Meeresgrund trifft Horizont“ 



Unser HdA-Partnerlehrer Stefan Burzin vom Werner-Heisenberg-Gymnasium Heide. 



Hilft bei der Orientierung am Sternenhimmel:  
die Sternenkugel, die am WH-Gymnasium 
hergestellt wird.  



Workshop zur Orientierung am Sternenhimmel mit dem Flaschenglobus 



 
Ahrensburg, 5. Juni 2014 

Stormarnschule 
(ca. 10 Lehrer und 80 Schüler der Kursstufe) 

  

Ganz in der Nähe: Landungsbrücken im 
Hamburger Hafen 



Workshop zur Exoplanetensuche:  
Mit einem Modell fängt es an. 

Unsere HdA-Partnerlehrerin an der  
Stormarnschule Ahrensburg: 
Manuela von Werder. 



Sterne und ihre Planeten umlaufen einen gemeinsamen Schwerpunkt: 
Also: Der Stern verrät die Anwesenheit von Planeten. 





Nach einem der Workshops: Gruppenbild von einem der drei Kurse. 



Am Nachmittag: Lehrerfortbildung zum multi- und 
interdisziplinären Projekt „Aufbruch zum Mars“ 





 
Bad Segeberg, 6. Juni 2014 

Städtisches Gymnasium 
(6 Lehrer) 

 

Freilichtbühne (Karl-May-Spiele, Quelle: Stadt Bad 
Segeberg) 



Aktiver Einstieg in die Orientierung 
am Sternenhimmel mit dem Modell 
„Flaschenglobus“.   



Die Infrarotstrahlung begegnet uns im Alltag und hilft bei der Erkundung des Weltalls. 



Vom Nutzen der Sternhaufen in Theorie und Praxis 



Eine Workshopaufgabe: Bestimmung von Entfernung und Alter der 
Sterne mit Hilfe des Farben-Helligkeits-Diagramms ihres Sternhaufen. 



Beobachtungsabend auf dem Sportplatz des 
Städtischen Gymnasiums von Bad Segeberg. 



Wir sind weit im Norden: Es ist ca. 23 Uhr und 
es dämmert immer noch. 



 
“Vielen lieben Dank. 
Es hat allen Beteiligten sehr gut gefallen. 
Liebe Grüße aus Flensburg 
Hauke Petersen” 
 
 

Feedback und Medienecho 

 

„… vielen Dank noch einmal für Euren Besuch und 
Eure Arbeit hier im hohen Norden. ….“ 
Jörg Dewitz (Marne)  
  
„Meine Kollegen und ich haben uns sehr gefreut, dass 
ihr diesmal auch die Stormarnschule in eurem 
Programm hattet! Durch deinen Vortrag "Aufbruch 
zum Mars" sind viele neue Ideen und Kooperations-
möglichkeiten der Fächer aufgezeigt worden, die wir 
zukünftig in unsere Oberstufenastronomiekurse 
einfließen lassen wollen. Auch die Schülerinnen und 
Schüler haben sich durchgehend positiv geäußert und 
fanden die Workshops rundherum gelungen. 
Also von unserer Seite aus ein herzliches DANKE!!! 
Liebe Grüße aus dem hohen Norden 
Manuela“ 



Didaktische Materialien 
in der Cloud 



 
Bilanz und Ausblick 
 
 
Organisation und Beteiligung 
Die Vor-Ort-Organisation der mobilen Lehrerfortbildung 
lag in 2014 vollständig in den Händen der HdA-Partner-
lehrer in Schleswig-Holstein, und sie haben diese 
Aufgabe hervorragend bewältigt. Dafür an dieser Stelle 
noch einmal unser herzlicher Dank an alle anfangs 
genannten lokalen Organisatoren.  
 
Die Beteiligung ist im Vergleich zum Vorjahr auf im 
Mittel 6 teilnehmende Lehrer pro Standort gestiegen. 
Zudem waren an zwei Standorten insgesamt ca. 130 
Schüler der Oberstufe beteiligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Bilanz und Ausblick  
(Fortsetzung) 
 

 
 
Durchführende 
Die mobile Lehrerfortbildung bietet auch den 
Durchführenden eine gute Qualifikationsmöglichkeit. 
Die Beteiligung eines Lehramtsstudenten, der in der 
Astronomie seine wissenschaftliche Abschlussarbeit 
schreibt (und deshalb auch gerade keine 
Lehrveranstaltungen besuchen muss) hat sich als großer 
Gewinn herausgestellt und sollte unbedingt fortgeführt 
werden.. 
(Bei einer länger dauernden Fortbildungstour müsste evt. 
nach einer Woche ein Wechsel erfolgen.)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Bilanz und Ausblick 
(Fortsetzung) 

 
Inhalte 
Die Inhaltliche Ausgestaltung der Fobi basierte auf  den 
Wünschen der Teilnehmer, die wiederum aus einer Liste 
mit Angeboten zu unterrichtspraktischen Ideen 
auswählen konnten. 
Starken Anklang fanden die Themen zu den 
Exoplaneten, zur Marsforschung und zur Orientierung 
am Sternenhimmel. Desweiteren wurden 
Sternhaufenuntersuchungen und Infrarotastronomie 
ausgesucht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Bilanz und Ausblick  
(Fortsetzung) 
 

 
 
Route (Orte) und Perspektive 
Bei der Routenplanung wurden nicht nur die großen 
Städte, sondern auch die ländlichen Zentren 
angesteuert, um den dortigen Lehrern die Teilnahme zu 
erleichtern. Dieser Planungsansatz wird fortgeführt. 
 
Die versuchte Einbindung von Hamburg in die 
diesjährige Fobi-Tour hat leider nicht funktioniert.  
Trotzdem wollen wir an der Idee festhalten, bei 
Möglichkeit mehrere Bundesländer in einer Tour 
zusammenzufassen. 
 
Für 2015 haben bereits Lehrer aus Niedersachsen den 
Wunsch geäußert, die mobile Lehrerfortbildung in ihrem 
Bundesland zu organisieren. 
Für 2016 gibt es schon erste Aussagen von Lehrern aus 
Berlin. 
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